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Moorkomplex südöstl. Prillwitz

Verlandungsmoor am Südufer der Lieps
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilfröhricht,
Nachtschatten-Schilfröhricht, reines Schilfröhricht, Sumpfseggenried, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Sumpfseggen-Erlenbruchwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05261

X X

zu Vegetationseinheiten:
Brennessel-Hochstaudenflur, Brennessel-Grauweidengebüsch, Rispenseggenried

Moorkomplex mit Gebüschen, Rieden u. Röhrichten. Vorherrschend sind Grauweidengebüsche auf feuchten bis sehr feuchten Standorten. In
der Krautschicht ist meist Sumpfsegge bestimmend. Im Süden des Biotops gehen sie auf stärker entwässerten Standorten z.T. in nicht 
geschütztes Brennessel-Grauweidengebüsch über. Im Westteil finden sich oft jüngere, lichte Gebüsche, in denen Schilf als dominierende Art 
der vorangegangenen Gesellschaft stark vertreten ist. Die Standorte sind sehr feucht. Die Offenvegetation wird am Südrand von 
brennesselreichen Sumpfseggen-Hochstaudenfluren u. Brennessel-Schilfröhrichten bestimmt. Sie gehen randlich in Brennesselfluren über. 
Die Standorte sind feucht. Eingestreut sind auf besser mit Wasser versorgten Standorten Sumpfseggenriede, in denen z.T. Brennessel 
vertreten ist. Im Westteil des Biotops siedelt Landröhricht, das von Schilf, Sumpfsegge, Gem. Gilbweiderich u. Gem. Rispengras geprägt ist. 
Sehr kleinflächig sind hier Rispenseggen-Bultriede ausgebildet. In sehr feuchten bis nassen Senken wächst reines Schilfröhricht oder Schilf 
ist mit Sumpfsegge vergesellschaftet. Im äußersten Nordwesten, im Uferbereich der Lieps, stockt auf sehr feuchtem bis nassem Standort 
Sumpfseggen-Erlenbruchwald. An den feuchten Rändern gesellt sich zur Sumpfsegge kleinblütiges Springkraut, Hexenkraut u. 
Scharbockskraut hinzu. Am Rand zum angrenzenden Park findet sich Schneebeere in der Strauchschicht. Am Westrand befindet sich im 
Biotop ein Damm. Dieser ist mit alten Stieleichen u. Winterlinden bestockt. In der Krautschicht kommt Sumpfsegge flächendeckend vor. Hier 
wachsen einige Wiesenschlüsselblumen.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis Salix cinerea

Poa trivialis Urtica dioica

Alnus glutinosa Betula pubescens Caltha palustris Cardamine amara
Carex paniculata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum
Equisetum fluviatile Euonymus europaeus Fraxinus excelsior Galeopsis tetrahit
Galium aparine Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Impatiens parviflora Iris pseudacorus Lemna minor Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Primula veris veris Quercus robur Ranunculus ficaria
Salix fragilis Scirpus sylvaticus Scrophularia umbrosa Symphoricarpos albus
Symphytum officinale Thelypteris palustris Tilia cordata Viburnum opulus


